KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Mirjam Stocker
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 219
Matrikelnummer:







0840364
Gastinstitution:








Municipalidad de Villa Carlos Paz
Gastland/Ort:








Villa Carlos Paz, Argentinien
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 10.12.2016 bis 31.03.2017
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

1

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

4

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Spanisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Argentinien


6. Gastinstitution
	Municipalidad de Villa Carlos Paz


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Arq. Antonela Vannini, Arq. Mónica Martinez


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	4
	von der Gastinstitution

	/
	von Studierenden an der Gastinstitution

	/
	von anderen:  


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Sprachkenntnisse


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Ohne ausreichend Sprachkenntnisse wäre der Aufenthalt nur sehr schwierig denkbar gewesen! Die kultutellen Unterschiede verlangen eine ganze Menge Geduld; es ist wichtig ausreichend Zeit für alle Behördengänge einzuplanen! 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):800,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



540,00 €

/Monat,

davon:

	250,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	70,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	20,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	die Feldarbei und die Gesräche mit den Experten vor Ortt


In soziokultureller Hinsicht:

	die entspannte Lebenseinstellung der ArgentinierInnen


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	nicht während des Aufenthalts, nur bei der Abreise


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Zeit und institutionelle Unterstützung: Für die Feldarbeiten meiner Masterarbeit habe ich einen 3,5 monatigen Aufenhalt vorgesehen. Mein Aufenthalt war selbstorganisiert, die Gastorganisation war in meinem Fall eher ein wissenschaftlicher Partner, der mir Auskunft gegeben hat als eine Organsiation, die mir unter die Arme gegriffen hätte (war im Vorfeld schon klar!). Meine Reisezeit ist in den argentinischen Sommer gefallen, dadurch waren viele öffentliche Einrichtungen für bestimmte Zeiträume geschlossen oder eingeschränkt besetzt. Vom städtischen Planungsamt wurde ich gut unterstützt, bei vielen Ministerien bin ich mir die Füße wund gelaufen weil es zum Beispiel das Umweltverträglichkeitsgutachten "nicht gibt" oder "wir es gerade nicht finden". Es war wichtig bestimmte Behördengänge ziemlich Zeitgerecht in Angriff zu nehmen, da es oft Wochen dauerte bis ich die gesuchten Dokumente von den Ministerien erhalten habe. Da ich vor einigen Semestern ein Semester an der Universidad Nacional de Cordoba verbracht habe, konnte ich auf ein gutes Netzwerk zählen, dass mir bei der Bewältigung sämtlicher Herausforderungen gut weiterhelfen konnte! 

Sprache und Kultur: Meine sprachlichen Kenntnisse (Spanisch B2-C1) haben sich als sehr wichtig erwiesen, vielleicht hätte man das ein oder andere Experteninverview auf Englisch machen können; bei der Feldarbeit war es aber äußerst wichtig die Landessprache wirklich gut zu beherrschen und auch Kenntnis über die soziokulturellen Gegebenheiten zu besitzen. Gute Kenntnisse der Kultur des Gastlandes waren sowohl im Umgang mit den Institutionen als auch mit der Bevölkerung des Untersuchungsgebiets wichtig, auch für meine persönlichen Sicherheitsaspekt (wann man um welche Uhrzeit sich wo auhält etc.)
Arbeitsmittel: Da ich mit AutoCAD arbeite, war es erfreulicherweise kein Problem vom Planungsamt Pläne zu erhalten! Ausdrucke und Kopien sind in Argentinien um einiges teurer, wenn es mir möglich gewesen wäre, hätte ich Pläne vor der Abreise ausgedruckt. 

Arbeitserschwernisse: Die heißen Sommernachmittage machen ein Arbeiten zwischen 12.00 und 17.00 Uhr fast unmöglich. Ab Einbruch der Dunkelheit ist ein Aufenthalt im Gebiet aus Sicherheitsgründen nicht mehr zu empfehlen. Dadurch war die Zeit, die ich täglich vor Ort verbingen konnte begrenzt. Man muss auch mit Streiks des öffentlichen Dienstes oder des örtlichen Busunternehmens rechnen und umgehen können. 
 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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